
denksalon
Der Denksalon ist eine Veranstaltung des Interdisziplinären 
Zentrums für transformativen Stadtumbau (IZS) in Görlitz, einer 
gemeinsamen Einrichtung des Leibniz-Instituts für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR) in Dresden und des Internationalen 
Hochschulinstituts (IHI) Zittau der Technischen Universität 
Dresden (TUD).

Das Format des Denksalons hat die Besonderheit, dass die 
Referent*innen in den drei Foren zunächst ein kurzes, ca. 
viertelstündiges Statement vortragen, um anschließend 
gemeinsam mit interessierten Teilnehmer*innen und 
anderen Referent*innen im Rahmen von Tischgesprächen 
ihre jeweiligen Positionen zu diskutieren und zu vertiefen. 

Rückblicke zu den vergangenen 
Veranstaltungen finden Sie unter:

https://izs-goerlitz.ioer.de/transfer/denksalon

Schrumpfung und Transformation 
Mehr Raum für Nachhaltigkeit und Resilienz  
in Städten und Regionen?

1. & 2. Oktober 2026 |  Europastadt Görlitz/Zgorzelec
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schrumpfung und tr ansformation
Mehr Raum für Nachhaltigkeit und Resilienz in 
Städten und Regionen?
Insbesondere Klein- und Mittelstädte in peripheren Lagen  
waren in den letzten Jahrzehnten von Bevölkerungsrückgängen 
betroffen. Aktuelle demografische Prognosen lassen erahnen, 
dass Schrumpfung ein langanhaltendes Phänomen bleiben 
wird. In diesem Kontext ist auch die Gewinnung von Fachkräf-
ten längst zu einer Frage regionaler Wettbewerbsfähigkeit in 
Deutschland geworden.

Weil demografische Schrumpfung bislang häufig mit einem 
wirtschaftlichen Abstieg sowie mit tiefgreifenden sozialräum-
lichen Veränderungen einhergeht, werden schrumpfende Städte 
und Regionen oft als defizitär, peripherisiert oder abgehängt 
gedeutet. Solche stigmatisierenden Deutungen prägen wie-
derum politische Strategien, planerisches Handeln und lokale 
Identitäten. Schrumpfung erscheint dabei als unerwünschter 
Zustand, dem mit dem Ziel begegnet wird, sichtbare Spuren 
der Schrumpfung zu beseitigen und – idealerweise – erneut 
Bevölkerungs- und Wirtschaftswachstum zu erzeugen.

Der einseitige und pauschale Fokus auf quantitatives Wachstum 
verstellt jedoch den Blick auf die besonderen Potenziale und 
Herausforderungen schrumpfender Städte und Regionen und 
damit auf die spezifischen transformativen Kapazitäten für 
eine nachhaltige und resiliente Entwicklung dieser Räume. Hier 
gelten andere Bedingungen für Lebensqualität, Partizipation, 

wirtschaftliche Stabilität, Daseinsvorsorge sowie den Umgang 
mit Verlusten und populistischen Einflüssen. 

Der Denksalon lädt dazu ein, die spezifischen Chancen und 
Risiken für die schrumpfende Stadt(region) kritisch und kon-
struktiv zu diskutieren. In Keynote- und Impulsvorträgen aus 
Forschung und Praxis sowie anschließenden Tischgesprächen 
stehen folgende Fragestellungen im Fokus:

	� 	Wie können Städte und Regionen „demografieresilient“ 
werden, sodass Bevölkerungsrückgang nicht automatisch 
auch Kürzungen in der Daseinsvorsorge und Rückbau im 
Gebäudebestand bedeutet? 

	� 	Inwiefern eröffnen leere, ungenutzte Räume auch Poten-
ziale für Lebensqualität, Teilhabe, Resilienz und Innova-
tionen für eine nachhaltige Stadt- und Regionalentwick-
lung?

	� 	Welche Risiken bestehen für eine Ausnutzung durch po-
pulistische und rechte Initiativen und welche Erfahrungen 
bestehen im Umgang damit?

https://izs-goerlitz.ioer.de/transfer/denksalon
https://izs-goerlitz.ioer.de/transfer/denksalon
https://www.ioer.de
https://izs-goerlitz.ioer.de/
https://izs-goerlitz.ioer.de/transfer/denksalon
https://tu-dresden.de/ihi-zittau


	 Mit Unternehmenskultur gegen den Fachkräftemangel?  
Einblicke in die Erfahrungen aus dem Cultural Fit Projekt

	 Martha Adolphi  & Hedwig Kaszycki ▪ IHI Zittau  
(TU Dresden), Professur für Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Umweltmanagement

15:30 	 tischgespräche 1
	 Moderation: Vanessa Kügler, Linda Maiwald, Richard Marx

16:30	 Pause

17:00	 forum 2 – luxus der leere? raum für resiliente  
und nachhaltige stadt- und regionalentwicklung 

	 Leerstand und Brachen – zwischen Problem und  
Potenzial der Stadtentwicklung

	 	Dr. Bettina Knoop  ▪ IHI Zittau (TU Dresden), IZS

	 	Leerstand beleben und gemeinschaftlich gestalten.  
Hausprojekte als Impulsgeber für Stadtentwicklung? 

	 Hannes Weinhold  ▪ Grünes Örtchen, Gemeinschaftliches  
Wohnprojekt in Görlitz 

	 Zwischen Herausforderung und Chance: Kommunale  
Strategien für den Umgang mit Leerstand

	 	Dr. Stephanie Bock  ▪ Deutsches Institut für Urbanistik, 
Forschungsbereich Stadtentwicklung, Recht und Soziales

18:00	 tischgespräche 2
	 Moderation: Vanessa Kügler, Stefanie Rößler, Richard Marx

19:00	 Ende

19:30 	 Abendessen im Ratscafé (Untermarkt 24)

 

progr amm

DONNERSTAG, 01.10.2026

12:00	 registrierung und imbiss

13:00	 begrüssung
		 Prof. Dr. Robert Knippschild  ▪ IÖR und IHI Zittau  

(TU Dresden), Leiter IZS Görlitz
	 Benedikt Hummel ▪ Stadt Görlitz , Bürgermeister für  

Integrierte Stadtentwicklung
		 Prof. Dr. Marc Wolfram  ▪ IÖR, Direktor
		 Prof. Dr. Thorsten Claus ▪ IHI Zittau (TU Dresden), Direktor

13:20 	 keynote i
	 Wo ist die Schrumpfung? Demografischer Wandel,  

politische Deutungen und die Geographie des  
Abgehängt-Seins

	 PD Dr. Manuel Wolff ▪ Humboldt-Universität zu Berlin,  
Geographisches Institut

14:00	 Pause 

14:30	 forum 1 – alles demografie?  
nachhaltigkeitstransformation im spannungsfeld  
von fachkräftemangel, wettbewerbsfähigkeit  
und sicherung der daseinsvorsorge 

	 Rückblick und Perspektiven des Landkreises Görlitz  
im regionalen Transformationsprozess

		 Antje Klose  ▪ Landkreis Görlitz, Dezernentin Technisches  
Dezernat

	 Strukturwandel in Hoyerswerda
		 Christian Hoffmann  ▪ Stadt Hoyerswerda, Stabsstellenleiter  

Wirtschaftsförderung

FREITAG, 02.10.2026

09:00 	 keynote ii
	 Handlungsfähigkeit als Voraussetzung für eine  

würdevolle Entwicklung peripherisierter Kommunen
	 Prof. Dr. Katrin Großmann  ▪ Fachhochschule Erfurt,  

Forschungskollektiv Peripherie und Zentrum,  
Professur für Stadt- und Raumsoziologie

09:45	 forum 3 – raum für wen? aneignung, ausschluss,  
raumnahme

		 Von abgehängten Regionen und radikal rechten Raum-
nahmen – Ein Plädoyer für eine Rechtsextremismus-
forschung, die ihren Gegenstand in den Blick nimmt 

	 Michael Krell  ▪ TU Dresden, Institut für Geographie,  
Professur für Humangeographie

	 Zwischen Raumschiff und Einfamilienhaus
	 Carolin Schmidt & Paula Keppke  ▪ Institut für  

Graue Energie 

	 Vom Leerstand zum Zukunftsort
		 Andrea Nickisch  ▪ Netzwerk Zukunftsorte

10:45 	 Pause 

11:00	 tischgespräche 3
	 Moderation: Vanessa Kügler, Linda Maiwald, Richard Marx

12:00	 reflexion und abschlussdiskussion

12:45	 Imbiss/Ausklang

13:00	 Optional: Stadtspaziergang und Besuch Kunsthalle  
Görlitz, Wilhelmsplatz 15 (Anmeldung erforderlich)

informationen
kontakt	 Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V., 

Interdisziplinäres Zentrum für transformativen  
Stadtumbau (IZS)  
Gottfried-Kiesow-Platz 1  ▪ 02826 Görlitz

	 T +49(0)3581 7924790   
	 Prof. Dr.-Ing. Robert Knippschild, Sarah Hauck, 

Katrin Vogel (Organisation) 

anmeldung	 Bis zum 18.09.2026 unter: 
https://izs-goerlitz.ioer.de/transfer/denksalon

kosten	 80 € (für Studierende 50 €)  ▪ In der Tagungsgebühr  
enthalten sind Tagungsunterlagen, Catering und  
Abendbuffet.

unterkunft	 Hinweise zu Übernachtungsmöglichkeiten unter: 
www.goerlitz.de/buchen_uebernachten.html

ort	 Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstr. 8

Stand: 28.09.2026
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